
1. Geltungsbereich

(1) Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB)  
gelten für alle Verträge zwischen der frankenkids GmbH & Co KG (nach-
folgend „Verlag“ genannt) und ihren Kunden (Auftraggeber) für das  
Werbegeschäft in Online-Medien, d.h. auf den Internetportalen  
frankenkids.de und eventkalender-franken.de sowie den zugehörigen  
Social Media Kanälen und Newslettern.

(2) Werden gleichzeitig Werbeaufträge für das Printmagazin frankenkids  
erteilt, gelten auch die AGB für Printanzeigen.

(3) Änderungen der AGB werden dem Auftraggeber schriftlich mitge-
teilt. Die Änderungen gelten als genehmigt, wenn der Auftraggeber ihnen 
nicht schriftlich widerspricht. Der Verlag wird auf diese Folge im Mittei-
lungsschreiben besonders hinweisen. Der schriftliche Widerspruch muss 
innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung eingegangen sein.

2. Werbeauftrag

„Werbeauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäfts- 
bedingungen ist der Vertrag zwischen dem Auftraggeber und dem Verlag  
über die Schaltung eines Werbemittels oder mehrerer Werbemittel in  
Informations- und Kommunikationsdiensten des Verlags.

3. Werbemittel

(1) Ein Werbemittel im Sinne dieser AGB kann aus einem oder meh-
reren Elementen bestehen, zum Beispiel einem Bild und/oder Text, Ton-
folgen und/oder Bewegtbildern oder aus einer sensitiven Fläche, die bei 
Interaktion die Verbindung mittels einer vom Auftraggeber genannten 
Online-Adresse zu weiteren Daten herstellt, die im Bereich des Auftrag-
gebers liegen (z.B. Advertorial, Veranstaltungsmeldung, Banner, Link). 

(2) Werbemittel, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als solche erkenn-
bar sind, werden vom Verlag als Werbung deutlich kenntlich gemacht. 
Dies bedarf keiner Genehmigung des Auftraggebers. Die Auswahl einer 
angemessenen Kennzeichnung bleibt dem Verlag vorbehalten. 

(3) Hat der Verlag die optische und technische Gestaltung des Werbe-
mittels für den Auftraggeber ausgeführt, so ist eine Verwendung dieser 
Vorlage zum Zweck anderweitiger Veröffentlichungen nur mit ausdrück-
licher Zustimmung des Verlags gestattet. 

(4) Kosten des Verlages für vom Auftraggeber gewünschte oder zu ver-
tretende Änderungen des Werbemittels hat der Auftraggeber zu tragen. 

(5) Der Auftraggeber hat sicherzustellen, dass über die Werbemittel nicht 
auf Websites und/oder Daten zugegriffen werden kann, die gegen gel-
tendes Recht und/oder Rechte Dritter verstoßen und/oder unzumutbare 
Inhalte, insbesondere rassistischer, gewaltverherrlichender oder porno-
grafischer Natur, aufweisen. Dasselbe gilt für die Werbemittel selbst. 

4. Vertragsschluss

(1) Vorbehaltlich entgegenstehender individueller Vereinbarungen 
kommt der Vertrag nur durch schriftliche bzw. durch E-Mail erfolgende 
Bestätigung zustande. Auch bei mündlichen oder telefonischen Bestäti-
gungen liegen die Allgemeinen Geschäftsbedingungen zugrunde. 

(2) Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag im 
Zweifel mit der Werbeagentur, vorbehaltlich anderweitiger individu-
eller Vereinbarungen, zustande. Soll ein Werbungtreibender Auftrag- 
geber werden, muss er von der Werbeagentur namentlich und als solcher 
benannt werden. Der Verlag ist berechtigt, von der Werbeagentur einen 
Mandatsnachweis zu verlangen. 

(3) Werbung für Waren oder Leistungen von mehr als einem Werbung-
treibenden oder sonstigen Inserenten innerhalb eines Werbeauftritts (z.B. 
Banner-, Pop-up-Werbung…) bedürfen einer zusätzlichen schriftlichen, 
auch durch E-Mail, geschlossenen Vereinbarung.

(4) Ein Konkurrenzausschluss ist nicht möglich

5. Platzierung

(1) Hat der Auftraggeber keinen Platzierungswunsch für die Werbung 
geäußert, kommt der Vertrag durch die Bestätigung mit dem im Auftrag 
angegebenen Umfang zustande. Die Platzierung der Werbung wird dann 
im Einvernehmen mit dem Auftraggeber vorgenommen. Ist dieses nicht 
herstellbar, entscheidet der Verlag nach billigem Ermessen und unter 
weitestgehender Berücksichtigung der Interessen des Auftraggebers. Der 
Verlag wird das vom Auftraggeber zur Veröffentlichung bestimmte und 
überlassene Material der Online-Werbung für die vertraglich vereinbarte 
Dauer auf der vertraglich festgelegten Webseite platzieren. 

(2) Für die Platzierung von Werbung kommen ausschließlich die Flächen 
in Frage, die in den jeweils gültigen Mediadaten ausgewiesen sind.

6. Datenanlieferung

(1) Der Auftraggeber ist verpflichtet, ordnungsgemäße, insbesondere  
dem Format oder technischen Vorgaben des Verlags entsprechende 
Werbemittel rechtzeitig vor Schaltungsbeginn beziehungsweise zum 
vereinbarten Zeitpunkt anzuliefern. Der Auftraggeber trägt die Kosten 
und die Gefahr der Übermittlung. Er hat die Dateien frei von Computer- 
viren und/oder sonstigen Schadensquellen zu liefern. Er ist insbeson-
dere verpflichtet, zu diesem Zweck handelsübliche Schutzprogramme 
einzusetzen, die stets dem neuesten Stand der Technik zu entsprechen 
haben. Bei Vorliegen und Feststellen von Schadensquellen jeglicher 
Art in einer übermittelten Datei wird der Verlag von der Datei keinen  
Gebrauch machen und diese, soweit zur Schadensvermeidung bzw.  
-begrenzung erforderlich, löschen, ohne dass der Auftraggeber in diesem  
Zusammenhang Schadensersatzansprüche jeglicher Art geltend machen 
kann. Der Verlag behält sich vor, Schadensersatz geltend zu machen, 
wenn ihm durch solche durch den Auftraggeber infiltrierte Schadens-
quellen ein Schaden entstanden ist. 

(2) Die Pflicht des Verlags zur Aufbewahrung des Werbemittels endet 
drei Monate nach dessen letztmaliger Verbreitung. 

7. Leistungsstörungen

Fällt die Durchführung eines Auftrags aus Gründen aus, die der Verlag  
nicht zu vertreten hat, etwa softwarebedingt, aus anderen tech-
nischen Gründen, insbesondere wegen Rechnerausfalls, höherer  
Gewalt, Streik, aufgrund gesetzlicher Bestimmungen, Störungen 
aus dem Verantwortungsbereich von Dritten (z.B. anderen Provi-
dern), Netzbetreibern oder Leistungsanbietern oder aus vergleich-
baren Gründen, so wird die Durchführung des Auftrags nach Mög-
lichkeit nachgeholt. Bei Nachholung in angemessener und für den  
Auftraggeber zumutbarer Zeit nach Beseitigung der Störung bleibt der  
Vergütungsanspruch des Verlags bestehen.

8. Stornierungen/Änderungen

Stornierungen oder Änderungen des Auftrages einschließlich Neben- 
abreden und Änderungen dieser Klausel müssen schriftlich bzw. per Mail 
erfolgen und sind bis 10 Werktage vor dem vereinbarten Schaltungs- 
beginn möglich.
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9. Ablehnungsbefugnis

(1) Der Verlag behält sich ohne Anerkennung einer entsprechenden Prüf-
pflicht vor, angenommene Werbeaufträge – und auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – abzulehnen bzw. zu sperren, wenn deren  
Inhalt gegen Gesetze, behördliche Bestimmungen und/oder Rechte  
Dritter verstößt oder deren Inhalt vom Deutschen Werberat in einem  
Beschwerdeverfahren beanstandet wurde oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des  
Verlags unzumutbar ist. 

(2) Der Verlag kann ein bereits veröffentlichtes Werbemittel zurück- 
ziehen, wenn der Auftraggeber nachträglich Änderungen der Inhalte 
des Werbemittels selbst vornimmt oder die Daten nachträglich verän-
dert werden, auf die durch einen Link verwiesen wird, und hierdurch die  
Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllt werden. Der Vergütungsanspruch 
des Verlags bleibt hiervon unberührt. 

10. Informationspflichten des Verlags

Soweit nichts anderes vereinbart ist, hält der Verlag für die Dauer von 
vierzehn Tagen nach Ausführung des Auftrags die Zahl der Zugriffe auf 
das Werbemittel für den Auftraggeber zum Abruf bereit.

11. Haftung

(1) Schadensersatzansprüche des Auftraggebers gegen den Verlag sind 
unabhängig vom Rechtsgrund, insbesondere aufgrund Verzug, der Ver-
letzung vertraglicher Pflichten, der Verletzung gewerblicher Schutzrechte 
Dritter und unerlaubter Handlung ausgeschlossen, es sei denn, der Verlag 
hat vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt oder eine Vertragspflicht  
leicht fahrlässig verletzt, die für die Erreichung des Vertragszwecks  
wesentlich ist oder die Schadensersatzansprüche resultieren aus einer 
Beschaffenheitsgarantie. Soweit der Verlag dem Grunde nach haftet, wird 
der Schadensersatzanspruch auf den vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
Alle Schadensersatzansprüche gegen den Verlag verjähren in 12 Monaten 
nach dem Zeitpunkt, in dem der Auftraggeber von den Anspruch begrün-
denden Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen.

(2) Soweit eine Haftungsbeschränkung oder ein Haftungsausschluss zu 
Gunsten des Verlags greift, gilt dies ebenso für Arbeitnehmer, Angestellte, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Verlags.

12. Rechte

(1) Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung des Wer-
bemittels erforderlichen Rechte besitzt und keine Rechte Dritter (insbe-
sondere gewerbliche Schutzrechte, Urheber-, Marken- oder Persönlich-
keitsrechte etc.) oder sonstige gesetzliche Bestimmungen verletzt. Der 
Auftraggeber stellt den Verlag im Rahmen des Werbeauftrags von allen 
Ansprüchen Dritter frei, die von diesen gegen den Verlag im Zusammen-
hang mit der Veröffentlichung der Werbemittel entstehen können. Ferner 
wird der Verlag von den Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung 
freigestellt. Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Verlag nach Treu und 
Glauben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidigung 
gegenüber Dritten zu unterstützen. 

(2) Der Auftraggeber räumt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der 
Werbung in Online-Medien aller Art, einschließlich Internet, erforder-
lichen urheberrechtlichen Nutzungs-, Leistungsschutz- und sonstigen 
Rechte ein, insbesondere das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, 
Übertragung, Sendung, Entnahme aus einer Datenbank und Abruf, und 
zwar zeitlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des Auftrags

notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen  
örtlich unbegrenzt übertragen und berechtigen zur Schaltung mittels  
aller bekannten technischen Verfahren sowie aller bekannten Formen der 
Online-Medien.

13. Preisliste

(1) Es gelten die Preise der im Zeitpunkt der Auftragserteilung im  
Internet veröffentlichten Mediadaten. 

(2) Nachlässe bestimmen sich nach den jeweils gültigen Preisen in 
den Mediadaten. Werbeagenturen und sonstige Werbemittler sind ver-
pflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den  
Werbungtreibenden an die Preisliste zu halten. 

(3) Nachlässe werden lediglich auf die reine Medialeistung gewährt.  
Gestaltungskosten für Werbemittel sind von den in der Preisliste  
genannten Rabatten ausgenommen.

14. Zahlungsbedingungen

(1) Die Rechnungsstellung erfolgt nachdem das Werbemittel online  
veröffentlicht wurde. Der Verlag ist berechtigt, bei zeitlich länger lau-
fenden Schaltungen monatliche Vorschuss- oder Zwischenrechnungen 
zu stellen. Das Entgelt ist fällig 14 Tage ab Rechnungsdatum. 

(2) Zurückbehaltungsrechte können durch den Auftraggeber nur gegen 
Forderungen aus dem gleichen Auftragsverhältnis geltend gemacht wer-
den. 

(3) Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in gesetz-
licher Höhe berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Zahlung zurückstellen und 
für die restliche Schaltung Vorauszahlung verlangen. 

(4) Der Verlag behält sich vor, die Ausführung eines Auftrags bis zur Zah-
lung bereits fälliger Rechnungen zurückzustellen.

15. Datenschutz

Der Werbeauftrag wird unter Berücksichtigung der geltenden daten-
schutzrechtlichen Bestimmungen abgewickelt. Unsere Datenschutz- 
bestimmungen finden Sie unter frankenkids.de/datenschutzerklaerung/

16. Schlussbestimmungen

(1) Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland

(2) Ist der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher 
Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag 
Nürnberg.

(3) Sollte eine der Bestimmungen des Vertrages oder dieser Allgemeinen  
Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die unwirksame 
Bestimmung ist in eine solche wirksame Bestimmung umzudeuten, die 
dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten 
kommt.

Stand: 27. Juni 2025
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